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ДО 50�РІЧЧЯ ОРГАНІЗАЦІЇ ОБ’ЄДНАНИХ НАЦІЙ

ÓÍ²ÂÅÐÑÀË²ÇÌ ÏÐÀÂ ËÞÄÈÍÈÓÍ²ÂÅÐÑÀË²ÇÌ ÏÐÀÂ ËÞÄÈÍÈÓÍ²ÂÅÐÑÀË²ÇÌ ÏÐÀÂ ËÞÄÈÍÈÓÍ²ÂÅÐÑÀË²ÇÌ ÏÐÀÂ ËÞÄÈÍÈÓÍ²ÂÅÐÑÀË²ÇÌ ÏÐÀÂ ËÞÄÈÍÈ
Х. Зіфрід

Vorbemerkung

Am 10. Dezember dieses Jahres sind es
50 Jahre her, dass die Generalversammlung
der Vereinten Nationen die Allgemeine
Erklärung der Menschenrechte verkundet hat
(Anm. 1).

In der Präambel der Erklärung ist - ganz
realistisch - festgehalten, dass die volle
Erfüllung dieser Rechte und Freihei-ten "als
das von allen Völkern und Nationen zu
erreichende gemeinsame Ideal" angesehen
wird. 1948 - kurz nach Ende des 2.
Weltkrieges - waren grosse Teile der
Menschheit weit davon entfernt, sich in ihren
Lebensbereichen des Schutzes der
Menschenrechte erfreuen zu können.

Dies gilt auch heute noch, wenn wir auch
glucklicherweise feststellen können, dass mit
dem Zusammenbruch der Sowjetunion und
der Öffnung Chinas die Menschenrechte die
Grenzen der amerikanisch-
westeuropäischen Welt überschritten haben
und die Menschheit einen grossen Schritt zur
Erreichung des in der Präambel
ausgesprochenen Ideals getan hat.

Diese politische Entwicklung wurde
begleitet von einer Reihe flankierender
Massnahmen und Vereinbarungen, von
denen hier wegen ihrer auch heute noch
grossen Tragweite besonders hervorgehoben
werden der Internationale Pakt uber
bürgerliche und politische Rechte vom 19.
Dezember 1966 (Anm. 2) und der
Internationale Pakt uber wirtschaftliche,
soziale und kulturelle Rechte vom gleichen
Tage (Anm. 3 und 4).

1.   Die universelle Geltung der
Menschenrechte

Die Menschenrechte gelten in der
heutigen Welt in jedem Land
uneingeschränkt und jeder einzelne und jede
Staatsgewalt, d.h. alle Organe der
Gesellschaft sind verpflichtet, sich diese
Erklärung der Menschenrechte "stets
gegenwärtig zu halten und sich zu bemühen,

durch Unterricht und Erziehung die Achtung
dieser Rechte und Freiheiten zu fördern und
durch fortschreitende Massnahmen im
nationalen und internationalen Bereiche ihre
allgemeine und tatsächliche Anerkennung
und Verwirklichung bei der Bevölkerung
sowohl der Mitgliedstaaten wie der ihrer
Oberhoheit unterstehenden Gebiete zu
gewährleisten."(Anm. 5)

Dieser Auftrag zur Umsetzung der
Menschenrechte ist allerdings keine
Neuschöpfung des Jahres 1948, der Ursprung
und die Universalität der Menschrenrechte
hat weit tiefere und zeitlich zuruckliegende
Wurzeln. Menschen- und Burgerrechte sind
erstmals in der französichen
Menschenrechts- und Burgerrechtserklärung
von 1789 integraler Bestandteil in
Verfassungen geworden.

Aus Menschenrechten wurden
Grundrechte (Anm. 6).

So konnen und müssen wir feststellen,
dass die Durchsetzung der Menschenrechte
als Grundrechte nicht erst seit 50 Jahren
versucht wird.Bis dahin jedoch nur auf
nationaler Ebene, der universelle Anspruch
wird erst durch die UN - Erklärung von 1948
erhoben. Dies war auch eine internationale
Reaktion auf die systematische Missachtung
und brutale, menschenverachtende
Unterdrückung der Menschenrechte durch
den Nationalsozialismus (Anm. 7).

2.   Wie verwirklicht sich die Universalität
der Menschenrechte   in der heutigen Zeit ?

Die Universalisierung der
Menschenrechte nach dem 2. Weltkrieg war
ein mühsamer Weg, der nur in kleinsten
Schritten begangen wurde und der über
vierzig Jahre faktisch nur in dem
a m e r i k a n i s c h - w e s t e u r o p ä i s c h e n
Rechtsgebiet beschritten wurde. Der
Zusammenbruch der Sowjetunion und die
damit einhergehende Wiederherstellung der
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staatlichen Autonomie der ehemaligen
Satellitenstaaten, wie z.B. der Ukraine,
haben der Universalitat der Menschenrechte
Zugang zu einem grossen, Osteuropa
einschliessenden Gebietszuwachs verschafft.
Wir wissen aber alle, dass es in diesem neuen
Gebiet noch vieler, vieler Schritte bedarf und
wir müssen auch immer wieder mit
Ruckschlägen rechnen, die ihre Ursache in
den politischen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen dieser Länder haben.

Hier konnen wir zunachst zwei ganz
starke, selbständige Quellen fur die
Universalität der Menschenrechte feststellen:

2.1   Zunächst einmal mussen wir hier auf
die Umsetzung der Ideale der Erklarung der
Menschenrechte von 1948 in die nationale
Verfassungs- und Gesetzgebung hinweisen.
Die neue Verfassung der Ukraine vom 28.
Juni 1966 enthält alle wesentlichen
Elemente, Forderungen und Formulierungen,
die wir aus der UN - Erklärung von 1948
kennen (Anm.: 8). Der formale Weg der
Umsetzung der Menschenrechte in nationale
Grundrechte vollzieht sich durch die
nationale Legislative.

2.2 Wenn die
Verfassungsrechtssprechung in der Ukraine
zwar heute noch nicht entwickelt ist, wie
auch die Rechtsprechung als solche noch im
Aufbau befindlich ist und die
Unabhängigkeit der Richter als
fundamentale Voraussetzung noch nicht
gewährleistet ist (Anm.: 9), ist die Bedeutung
der Jurisdiktive fur die Verwirklichung der
Menschen- und Grundrechte nicht zu
unterschätzen und ich bin überzeugt, dass
sich die Jurisdiktive mehr und mehr in diese
Richtung bewegen wird.

Zu diesen beiden "klassischen"
Rechtsquellen kommt in neuerer Zeit eine
neue, deren Bedeutung, vor allen Dingen
deren Entstehen und Wirkungsmechanismen
nicht klar umrissen werden konnen, deren
Einfluss jedoch keinesfalls unterschätzt
werden darf: Die Rechtsentwicklung durch
das kollektive Rechtsempfinden und deren
Manifestation in der Presse, in
Organisationen wie s.B. Amnesty
international oder aber durch kollektives
Zusammenwirken dieser Kräfte, unter
Umstanden sogar gemeinsam mit staatlichen
Organen.

Demokratie und Demoskopie wirken hier
zusammen, insbesondere dann, wenn
staatliche Organe auf die öffentliche
Meinung reagieren und in dem hier
beschriebenen Kontext auf die
Weiterentwicklung des Rechtsempfindens in
der Bevolkerung.

Ich möchte diesen
Wirkungszusammenhang als
"Rechtsfortbildung durch Manifestierung
des Rechtsempfindens der Bevölkerung"
bezeichnen (Anm.: 10).

Lassen Sie mich dieses Prinzip an den
zwei folgenden, aktuellen Beispielen
erklären.

3.    Rechtsfortbildung durch
Manifestierung des Rechtsempfindens der

Bevolkerung

Wir haben zwei aktuelle Beispiele, die
sehr gut zeigen, wie dieser
R e c h t s f o r t b i l d u n g s m e c h a n i s m u s
funktioniert (Anm. 11):

3.1     Die Verhaftung des früheren
Staatspräsidenten von Chile in London im

Oktober 1998
Während seines Aufenthalts in London

im Oktober 1998 ist bekanntlich der frühere
chilenische Diktator auf der Basis eines
Auslieferungsantrages spanischer Richter
verhaftet worden, der Ausgang des
Verfahrens ist noch offen (Anm. 12).
Dennoch lässt sich heute schon folgendes
feststellen:

Pinochet ist jahrelang ungehindert nach
Grossbritannien gereist und jeweils auch von
der Premierministerin als Gast empfangen
worden.

Obwohl die Vorwurfe gegen Pinochet
(Mord und Folterungen) keinesfalls neu sind,
hat sich etwas anderes als stärkere
Entwicklung durchgesetzt: Der Anspruch der
neuen britischen Regierung auf eine
"Ethische Aussenpolitik" (Anm. 13). Trotz
aller Autonomie Chiles, deren Staatsorgane
Pinochet lebenslange Immunitat zuerkannt
haben, wirkt hier die Universalität der
Menschenrechte stärker. Auch wenn
letztendlich dieser konkrete Vorfall nicht zu
einem Strafprozess führen sollte, so ist er
doch ein wichtiges Signal nicht nur an alle
Diktatoren, sondern an alle Opfer und
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Unterdruckten in der ubrigen Welt, dass die
internationale Staatengemeinschaft eine
sensiblere Güterabwägung zugunsten der
Menschenrechte und gegen die Staatsräson
vornimmt.

Der Pinochet-Fall ist insofern nur der
Anfang einer Entwicklung.

3.2   Die Erklarung des amerikanischen
Reprasentantenhauses vom 13. Oktober

1998 (Anm. 14)

Die Behandlung der durch totalitare
Regime begangenen Verletzungen der
Menschenrechte hat das amerikanische
Reprasentantenhaus zu einer Resolution
veranlasst, deren Präambel u.a. folgende
Statements enthalt:

"Whereas totalitarian regimes, including
Fascist and Communist  dictatorships, have
caused immeasurable human suffering and
loss, degrading not only every conceivable
human right, but the human spirit itself;

 Whereas the villainy of communism was
dedicated, in particular, to the organized and
systematic destruction of private property
ownership, including ownership of real,
personal, business and  financial property, by
individuals and communities;

 .....
 Whereas the rule of lay and democratic

norms require that the activity of
governments and their administrative
agencies be exercised in accordance with the
laws passed by their parliaments or
legislatures, and such laws themselves must
be sonsitent with the international human
rights standards: Now, therefore, be it
Resolved.

That the House of Representatives ...
(1) welcomes the efforts of many

formerly totalitarian countries to address the
complex and difficult questions of the status
of  wrongfully expropriated properties;

(2) urges countries which have not
already done so to return wrongfully
expropriated properties to their rightful
owners ...

 ....
(4) calls on Croatia, the Czech Republic,

Latvia, Lithunia, Romania, Slovakia, and
any other nations whose laws or regulations
limit restitution or compensation for
wrongfully expropriated properties to

persons who reside in, or are citizens of the
country from which restitution or
compensation is sought, to remove such
restrictions ......"

Diese Resolution des amerikanischen
Reprasentantenhauses befasst sich primär
mit den Rechtsfolgen des Art. 17 der UN -
Menschen-rechtserklarung vom 10.
Dezember 1948 (Anm. 15). Er enthält aber
gleichzeitig Elemente einer universalen
Durchsetzung aller Menschenrechte. Sie ist
eine Reaktion auf die Tatsache, dass die
Öffentlichkeit nicht nur - wie in dem Fall
Pinochet - die Verletzung des Lebens und der
Freiheit nicht mehr toleriert, sondern auch
nicht die sonstigen Rechtsverletzungen
totalitarer Regimes, wie z.B. das
Eigentumsrecht.

4.   Schlussfolgerung

Im Hinblick auf diese Rechtsentwicklung
wird die Manifestierung (und natürlich auch
Weiterentwicklung) des Rechtsempfindens
der Bevölkerung in Zukunft eine immer
bedeutendere Rolle für die Verwirklichung
der Menschenrechte spielen. Es wird fur die
ehemaligen Satellitenstaaten trotz aller
politischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten kein Zurück geben. Der
universale Schutz durch die Menschenrechte
wird sich weiter verstärken. Wir haben
weiterhin, wie es in der Präambel der
Erklärung der Menschenrechte heisst, eine
Vision von einem Ideal, das es Schritt für
Schritt zu verwirklichen gilt. Wir sind auf
unserem Weg weitervorangekommen. Das
ist Genugtuung anlasslich des 50-jahrigen
Jubilaums, das wir in wenigen Wochen
begehen werden, und das berechtigt uns,
zuversichtlich fur die kommenden Jahre zu
sein.

Anm. 1:   United Nations General
Assembly Official Records, 3rd Sess.,
Resolutions part I, S. 71

Anm. 2:   United Nations Treaty Series,
Bd. 999, S. 171

Anm. 3:   United Nations Treaty Series,
Bd. 993, S. 3

Anm. 4:   Die Umsetzung dieser
Internationalen Pakte in nationales Recht der
Mitgliedsstaaten erfolgte 1976, es dauerte
also fast 30 Jahre bis der Menschrechtsappell
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von 1948 rechtsverbindlich wurde, und auch
heute noch fehlen Beitrittslander.

Anm. 5:   Präambel der Allgemeinen
Erklarung der Menschenrechte vom 10.
Dezember 1948, a.E., deutsche Übersetzung:
Die "Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte", Insel Verlag Frankfurt, 2.
Aufl., 1991

Anm. 6:   Die französische Verfassung
von 1791 enthielt bereits 17 Artikel, die sich
mit den individuellen Freiheitsrechten
befassten, die in der Verfassung von 1793 auf
35 Artikel erweitert wurde.

Anm. 7:   Dies wird manifestiert in der
Charta der UN, Art. 1, wo neben der
Wahrung des Weltfriedens das Ziel
proklamiert wird, "die Achtung vor den
Menschenrechten und Grundfreiheiten für
alle ohne Unterschied der Rasse, des
Geschlechts, der Sprache oder der Religion
zu fördern und zu festigen."

Anm. 8:   Siehe z.B. Art. 21: "All
individuals are free and equal in their dignity
and rights. The rights and freedoms of the
individuals are inalienable and inviolable"
(Unofficial translation by the Council of
Advisors to the Parliament of Ukraine,
commissioned by the Sekretariat of the
Supreme Rada of Ukraine)

Anm. 9:   Siehe 4. Jahrestreffen der
Präsidenten der obersten Gerichte von 19
mittel- und osteuropäischen Staaten am 14.
Oktober 1998 in Kiew. Lt. dpa-Meldung vom
14. Oktober 1998 haben Vertreter aus
osteuropäischen Ländern wie der Ukraine
darauf hingewiesen, "dass die Gerichte stark
von der Finanzierung durch die Regierung
und privaten Sponsoren abhängig seien. Die
Unabhängigkeit der Richter werde auch
durch die niedrigen Löhne untergraben. In
der Ukraine verdient ein Richter im Monat
umgerechnet 90 Dollar."

Anm. 10:  Via Internet ist es moglich,
heute innerhalb kurzer Zeit eine Vielzahl von
Meinungsäusserungen und
Abstimmungsergebnissen zu erhalten, z.B.
hat das Weisse Haus in Washington bereits
eine eigene Internet-Seite, die jedermann
zugänglich ist oder es sei auf die
Meinungsumfragen von CNN via Internet

verwiesen. Es ist klar, dass die Politik auf
derartige Meinungsbilder achtet und diese
mehr und mehr in die Entscheidungsprozesse
einbezieht.

Anm. 11:  Bei deren Verbreitung spielt
die Presse eine erhebliche Rolle, die daher
auch gelegentlich neben Legislative,
Jurisdictive und Executive als 4. Gewalt im
Staat bezeichnet wird.

Anm. 12:  Neben Spanien sind als
Reaktion auf diesen Vorgang auch in
anderen Ländern, so z.B. in der Schweiz und
in Frankreich, Strafanzeigen gegen Pinochet
gestellt worden.

Anm. 13:  Dieser haben sich in der
Zwischenzeit weitere Regierungen
angeschlossen, zu hat laut dpa-Meldung vom
5. November 1998 der neue deutsche
Aussenminister die Verhaftung - egal wie die
Justiz in Grossbritannien letztendlich
entscheiden werde - als "Sieg der
Zivilisation" bezeichnet.

Anm. 14:   Concerning Properties
wrongfully expropriated by formerly
totalitarian Goverments

Anm. 15:   Art. 17 lautet:
1. Jeder Mensch hat allein oder in der

Gemeinschaft mit anderen Recht auf
Eigentum.

2. Niemand darf willkurlich seines
Eigentums beraubt werden.

Zusammenfassung:
1.  Am 10. Dezember 1998 wird die UN -

Deklaration der Menschenrechte 50 Jahre alt.
2.  Bei dem Katalog der Menschenrechte

handelt es sich um ein Ideal, das zu
verwirklichen sich die Mitgliedstaaten der
Vereinten Nationen verpflichtet haben.

3.  In den letzten 50 Jahren sind wir
diesem Ideal näher gekommen, insbesondere
im Zusammenhang mit dem
Zusammenbruch der kommunistischen
Diktaturen.

4.  Die Menschenrechte werden
verwirklicht durch staatliche Verfassungen,
Gesetze und die Rechtsprechung.

5.  Ein wesentlich neues Element fur die
Durchsetzung der Menschenrechte ist die
Manifestierung des Rechtsempfindens der
Bevölkerung. Dieses Rechtsempfinden bildet
sich immer stärker heraus und beeinflusst
mehr und mehr das Handeln der Regierungen
(wie der Fall Pinochet zeigt) und der
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Parlamente (wie das Beispiel der Resolution
des amerikanischen Reprasentantenhauses
vom 13. Oktober 1998 zeigt).

6.  Wir konnen deshalb angesichts des 50-
Jahr-Jubiläum der UN-Deklaration der
Menschenrechte zuversichtlich sein, dass das
angestrebte Ideal mehr und mehr
Verfassungswirklichkeit wird.

10 грудня 1998 р. виповнюється 50
років з дня прийняття Загальної декла�
рації прав людини. Перелік закріплених
в ній прав людини є ідеалом, здійснення
якого є обов’язком держав �� членів
ООН. За останні 50 років ми значно на�
близились до цього ідеалу, зокрема після
падіння комуністичних диктатур. Права

людини реалізуються з допомогою їх
трансформації в національне законодав�
ство та судового захисту.

Новим суттєвим елементом реалі�
зації прав людини стає виявлення сусп�
ільного правовідчуття, що справляє все
більший вплив на уряди і парламенти
(справа Піночета; резолюція Палати
представників Конгрессу США від 13
жовтня 1998 р., що закликала постра�
дянські країни повернути власникам
майно, отримане шляхом експропріацій.

Тому в рік п’ятдесятиріччя Загаль�
ної декларації прав людини можна з
упевненістю сказати, що ідеал, якого
вона прагне, все більше втілюється в
конституційну дійсність.


